
EXPORT VON VERBOTENEN PESTIZIDEN  
AUS DER EU IM JAHR 2018 Wichtigste Exportländer 

(Tonnen exportierter Pestizide)

EU

Japan

China

Vereinigte  
Staaten

Mexiko

Honduras

Ecuador

Peru

Chile

Argentinien 

Südafrika

Russland

Ukraine

Indien

Vietnam

Australien

Marokko

Kanada

Brasilien

Grossbritannien 32 187
Italien 9 499

Deutschland 8 078
Niederlande 8 010

Frankreich 7 663
Spanien 5 182
Belgien 4 987

Menge exportierter 
Pestizide in Tonnen 
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Quellen: Analyse durch Unearthed/Public Eye von Ausfuhrnotifikationen der Europäischen Chemikalienagentur ECHA, 
der französischen, deutschen und belgischen Behörden aus dem Jahr 2018. Die Analyse beschränkt sich auf diejenigen 
Pestizide, die für die Verwendung als «Pflanzenschutzmittel» verboten sind, und deren Export für diesen Zweck erfolgt. 
Die Mengenangaben beziehen sich meist auf Produktmischungen, bei denen die verbotenen Pestizide nur einen Teil 
der Menge ausmachen. Die in den Ausfuhrnotifikationen angegebenen Mengen sind Schätzungen, die vor der Ausfuhr 
gemacht werden. Einige Staaten und Unternehmen gaben an, dass die tatsächlich exportierten Mengen geringer oder 
höher waren als geplant. Die meisten lehnten es auf Anfrage ab, vollständige Daten vorzulegen.
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VERBOTENE PESTIZIDE: DEKLARIERTE EXPORTE AUS DER EU (2018)

EXPORTLAND EXPORTFIRMA WIRKSTOFF(E) IMPORTLAND

Grossbritannien

Italien

Syngenta Paraquat

USA

Brasilien

Japan

Ukraine

Marokko

Mexiko
Malaysia
Chile
Südafrika

Vietnam
Peru
Indien
Kanada

China
Argentinien
Kolumbien
Israel

Andere Länder

Australien
Neuseeland
Indonesien
Honduras
Ägypten

Russland

1,3-Dichloropropen

Cyanamid

Trifluralin

Acetochlor

Chlorat

Zineb

Propargit
Ethalfluralin
Propisochlor
Atrazin
1,3-Dichloropropen/Chloropikrin
Carbendazim
Andere verbotene Pestizide

Corteva

Finchimica

AlzChem

Arysta

Inovyn

Agria

Bayer
Arkema
Kemira
Kanesho
Sipcam Oxon
Agroquimicos de Levante
Andere Firmen

Deutschland

Niederlande

Frankreich

Spanien

Belgien

Bulgarien

Finnland
Ungarn
Österreich

32,2

9,5

29,3 28,2

26,0

10,1

6,7

6,0

3,9

3,5
2,2
2,1

15,0

7,1

6,2

4,4

4,0

3,8

2,9

10,8

7,9

7,1

5,1

4,0

3,8

2,5
2,0
2,0

8,1

8,0

7,7

5,2

5,0

3,8

2,0

Menge in Millionen kg 
Total = 81 615 000 kg

Quellen: Analyse durch Unearthed/Public Eye von Ausfuhrnotifikationen der Europäischen Chemikalienagentur ECHA, 
der französischen, deutschen und belgischen Behörden aus dem Jahr 2018. Die Analyse beschränkt sich auf diejenigen 
Pestizide, die für die Verwendung als «Pflanzenschutzmittel» verboten sind, und deren Export für diesen Zweck erfolgt. 
Die Mengenangaben beziehen sich meist auf Produktmischungen, bei denen die verbotenen Pestizide nur einen Teil 
der Menge ausmachen. Die in den Ausfuhrnotifikationen angegebenen Mengen sind Schätzungen, die vor der Ausfuhr 
gemacht werden. Einige Staaten und Unternehmen gaben an, dass die tatsächlich exportierten Mengen geringer oder 
höher waren als geplant. Die meisten lehnten es auf Anfrage ab, vollständige Daten vorzulegen.
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EXPORT VON EU-WEIT VERBOTENEN PESTIZIDEN 
NACH SÜDAFRIKA, BRASILIEN UND UKRAINE (2018)

Südafrika
1702 Tonnen

Brasilien
10 080 Tonnen

Ukraine
6003 Tonnen

Butralin

1,3-Dichloropropen/
Chloropikrin

Procymidon Propargit

Propargit

Propargit

Propisochlor

Cyanamid

Cyanamid

Fenpropathrin

Alachlor

Carbendazim

Ethoxysulfuron
Carbendazim

Cyfluthrin

Cyfluthrin Cyfluthrin

Thiodicarb

Acetochlor

1,3-Dichloropropen
Atrazin

Atrazin

Paraquat

Paraquat

Quellen: Analyse durch Unearthed/Public Eye von Ausfuhrnotifikationen der Europäischen Chemikalienagentur ECHA, 
der französischen, deutschen und belgischen Behörden aus dem Jahr 2018. Die Analyse beschränkt sich auf diejenigen 
Pestizide, die für die Verwendung als «Pflanzenschutzmittel» verboten sind, und deren Export für diesen Zweck erfolgt. 
Die Mengenangaben beziehen sich meist auf Produktmischungen, bei denen die verbotenen Pestizide nur einen Teil 
der Menge ausmachen. Die in den Ausfuhrnotifikationen angegebenen Mengen sind Schätzungen, die vor der Ausfuhr 
gemacht werden. Einige Staaten und Unternehmen gaben an, dass die tatsächlich exportierten Mengen geringer oder 
höher waren als geplant. Die meisten lehnten es auf Anfrage ab, vollständige Daten vorzulegen.
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EXPORT VERBOTENER PESTIZIDE 
AUS FRANKREICH, DEUTSCHLAND 
UND GROSSBRITANNIEN (2018)

Nord- und Südamerika 
8,8 % der Exporte  
aus Frankreich

Nord- und Südamerika 
82,1 % der Exporte aus 
Grossbritannien

Meistexportierte 
Pestizide 
 
Propisochlor (Arysta) 
Acetochlor (Corteva) 
Atrazine (Syngenta)

Afrika 
6,9 % der Exporte  
aus Frankreich

Afrika 
0,7 % der Exporte aus 
Grossbritannien

Asien-Pazifik 
17,2 % der Exporte aus 
Grossbritannien

Asien-Pazifik 
34,4 % der Exporte  
aus Frankreich

Europa 
49,9 % der Exporte  
aus Frankreich

Europa 
5,9 % der Exporte  
aus Deutschland

Nord- und Südamerika 
56,3 % der Exporte  
aus Deutschland

Afrika 
17,3 % der Exporte  
aus Deutschland

Asien-Pazifik 
20,5 % der Exporte  
aus Deutschland

Frankreich 
7663 Tonnen

Grossbritannien 
32 187 Tonnen

Deutschland 
8078 Tonnen

Argentinien

Sudan

Japan

Ukraine

Ukraine

USA

USA

Brasilien

Mexiko

Mexiko

Brasilien Kolumbien

Ecuador

Chile

Ägypten

Südafrika

Japan

Indonesien

Indien

Südafrika

Australien

Indien Türkei

Neuseeland

Vietnam

Peru

BelarusRussland

Russland

Meistexportierte Pestizide 
 
Cyanamid (AlzChem) 
Ethoxysulfuron (Bayer) 
Tepraloxydim (BASF)

Meistexportierte Pestizide 
 
Paraquat (Syngenta) 
1,3-Dichloropropen (Inovyn)

Quellen: Analyse durch Unearthed/Public Eye von Ausfuhrnotifikationen der Europäi-
schen Chemikalienagentur ECHA, der französischen, deutschen und belgischen Behör-
den aus dem Jahr 2018. Die Analyse beschränkt sich auf diejenigen Pestizide, die für 
die Verwendung als «Pflanzenschutzmittel» verboten sind, und deren Export für diesen 
Zweck erfolgt. Die Mengenangaben beziehen sich meist auf Produktmischungen, 
bei denen die verbotenen Pestizide nur einen Teil der Menge ausmachen. Die in den 
Ausfuhrnotifikationen angegebenen Mengen sind Schätzungen, die vor der Ausfuhr 
gemacht werden. Einige Staaten und Unternehmen gaben an, dass die tatsächlich ex-
portierten Mengen geringer oder höher waren als geplant. Die meisten lehnten es auf 
Anfrage ab, vollständige Daten vorzulegen.
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VERBOTENE PESTIZIDE: DEKLARIERTE  
EXPORTE AUS DER SCHWEIZ (2012-2019)

Kolumbien 
Diafenthiuron 1 500 kg

Argentinien 
Paraquat 10 l

Brasilien 
Profenofos 37 000 kg 
Atrazin 115 l

Grossbritannien 
Paraquat 150 l

Kamerun 
Paraquat 12 000 l 
Atrazin 70 l

Südafrika 
Diafenthiuron 53 760 kg

Sudan 
Atrazin 20 l

Georgien 
Prometryn 5500 l  
Atrazin 1920 l

Pakistan 
Atrazin 40 l

China 
Atrazin 151 l 
Diafenthiuron 40 l

Thailand 
Atrazin 30 l

Indonesien 
Ametryn 50 l

Malaysia 
Diafenthiuron 120 l

Indien 
Diafenthiuron 75 000 kg 
Atrazin 27,5 l 
Ametryn 20 kg

Schweiz

Peru 
Atrazin 10 l

Quellen:  Analyse durch Public Eye von Ausfuhrnotifikationen von 2012 bis 2019, erhalten vom Bundesamt für Umwelt 
(BAFU). Die Analyse beschränkt sich auf diejenigen Pestizide, die für die Verwendung als «Pflanzenschutzmittel»  
verboten sind, und deren Export für diesen Zweck erfolgt. Die Mengenangaben beziehen sich auf Wirkstoffe oder 
Produktmischungen. Die in den Ausfuhrnotifikationen angegebenen Mengen sind Schätzungen, die vor der Ausfuhr 
gemacht werden.
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